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Correggios „Heilige Nacht“
(soeben erschienen in Förmat VI und II).

Ein bescheidenes in stiller Zurückgezogenheit
verbrachtes Leben ist es, welches jener erst in späterer
Zeit zu so grosser Berühmtheit gelangte Maler Cor-
reggio oder richtiger Antonio Allegri da Correggio,
geb. im Jahre 1494, einzig seiner eminenten Kunst
gewidmet hat. Nur durch den Umstand, dass er sich

‚ nur selten von seiner Heimat und auch dann nur
nach Parma oder Modena entfernte, im übrigen aber
als einer der anspruchslosesten und liebenswürdigsten
Menschenin tiefem Glücklichkeitsgefühl des bewussten
Könnens, ohne Anspruch auf Anerkennung der Welt
dahinlebte, ist es erklärlich, dass ein Mann, der zu
derselben Zeit unübertroffene Meisterwerke schuf, in
welcher seine vielgefeierten Zeitgenossen, Raphael und
Michelangelo, auf der Höhe standen, fast unbekannt

__blieb — dass sein Ruf nicht schon zu‘ seinen. Leb-
zeiten sich mit Blitzesschnelle verbreitete, wie essonst
naturgemäss bei ihm, einem der grössten Genies unter
allen Malern, hätte der Fall sein müssen. Nichts
Positives wissen wir von seinem nicht sehr. langen
Leben, nur aus seinen Werken spricht er zu uns in
nicht misszuverstehender Deutlichkeit, durch seine mit
einer Liebe ohnegleichen verkörperten Madonnen und
Engelsgestalten, erkennen wir, dass hier ein Künstler
unter seinen Zeitgenossen dahinwandelte, dessen ganzes
Leben selbst die reinste, uneigennützigste Liebe ver-
klärt haben muss, denn nur so war es möglich, dass
aus seiner Hand nicht ein einziges Gemälde hervor-
ging, das nieht von der tiefsten Innigkeit, den edelsten
Gefühlen durchgeistigt wäre.

Was über Correggio und sein Leben bekannt
geworden ist, gehört der Sage an; dass er in Rom
sich aufgehalten haben soll, um die grossartigen
Schöpfungen Raphaels im Vatikan kennen zu lernen,
können wir wohl vermuten, wenn wir die wunderbare
mit Fresken ausgemalte Kuppel des Domes zu Parma
anstaunen, bei welcher Arbeit Correggio in der Lage
war, seine ausserordentliche Gabe der kühnsten Dar-
stellungen in der perspektivischen Verkürzung der
menschlichen Gestalten in den Kuppelwölbungen des
Domes zu verwerten und diese grossartige Aufgabe
zueiner Lösung zu bringen, die unsere Bewunderung
für das ungewöhnliche Eindringen Correggios in die
Kenntnisse der Anatomie herausfordert. Dass dieser
tief empfindende Meister unglücklich verheiratet ge-
wesen sein soll, ist wohl mehr als alles andere über
ihn in Umlauf Gesetzte ins Bereich der Märchen zu  

verweisen. Wie wäre es möglich, dass ein. von der
Misere ehelichen Elendes niedergedrückter Mensch
das Weib mit so unnachahmlicher Milde in seinen Ge-
mälden ausstattet, es durch so himmlische Güte zu
einem Geschöpfe erhebt, welches geschaffen wurde, im
irdischen Dasein durch seine liebevolle Hingebung die
wonnigen Freuden des Paradieses ahnen zu lassen ?
Correggio hat in seinen Madonnengestalten das irdische
Weib zum himmlischen Geschöpf erhoben, und nur
reine, harmlose, beglückende Liebe, die sein Dasein
durchströmte, konnte ihn befähigen, die weiblichen
Gestalten seiner Gemälde so überaus ideal zu ver-
herrlichen.

‚ Erst nach dem Tode dieses grossen Meisters, der
stets seine eigenen Wege ging, unabhängig von allen
Werken-anderer Künstler -seiner Zeit--seine-Gestalten
schuf, frei und nie beeinflusst durch seine Lehrer seine
Gemälde komponierte, kam die Zeit, wo die Welt
auf das solange unbekannt gebliebene Genie auf-
merksam wurde, und Jahrhunderte hindurch war man
um so eifriger bemüht, nach seinen herrlichen Werken
zu forschen. Der Ruhm hat sich erhalten bis auf
unsere Zeit, und es wird: trotz neuer moderner Kunst-
richtung stets mit tiefer warmer Empfindung aus-
gestattete Menschen geben, welche mit ehrlicher Be-
wunderung sich nicht einzugestehen scheuen, dass die
edle Kunst der Renaissance ihren alten Zauber auf
Herz und Gemüt unabänderlich ausübt. Der Künstler,
der mit dem Herzen schafft, wird auch stets zum
Herzen des vorurteilsfreien Beschauers sprechen.
Unter allen Gemälden, die aus der Hand Correggios
hervorgingen, nimmt unstreitig den ersten Rang die
sich in der Galerie zu Dresden befindliche herrliche
Schöpfung des Meisters, „die Geburt Christi“ oder
auch „die Heilige Nacht“ genannt, ein. Schon das
gewählte Süjet berührt uns anheimelnd wie kaum
ein anderes, denn wer dächte nicht mit innigem Be-
hagen beim Anschauen dieses lieblichen Bildes an die
Weihnachtsfreuden der glücklichen Kindheit zurück,
wo die ganze Familie um den Weihnachtsbaum ver-
sammelt in andächtigster froher Stimmung den Lauten
der hellen Kinderstimmehen lauschte, die da sangen:
„Christ. ist geboren!“ Hier zeigt uns Correggio, wie
er Meister der Lichtwirkung war — kein anderer
vor, noch nach ihm hat es verstanden, die Geburt
unseres Heilands in so packender Wirkung uns vor-

, zuführen. Der Gedanke, das Christkindlein als Licht.
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quelle darzustellen, ist so unendlich sinnreich und
giebt dem ganzen Bilde einen so ausserordentlichen
Reiz, dass es zur Unmöglichkeit wird, das Gemälde
anders als in andächtiger Rührung zu betrachten.
Ein menschgewordener Gedanke Gottes, unseres all-
mächtigen Vaters, ist es, der da im Schosse der
jungfräulichen Mutter Maria gebettet liegt; das Licht
der Erleuchtung, zum Heile der ganzen Menschheit
durch Gottes Willen als Mensch geboren, so liegt
das Christkindlein in entzückender Unschuld vor uns,

sein Licht ausstrahlend in die Finsternis, die es um-
giebt, uns den rechten Weg zum Himmel andeutend :
„Durch Licht und Wahrheit.“

Die Sammlung der Gemäldereproduktionen der
Photoglob Co. hat durch die Herausgabe der Cor-
reggioschen Heiligen Nacht sich um eine neue Zierde
bereichert, und ist die farbige Wiedergabe mit einer
Sorgfalt erfolgt, die der hohen Bedeutung des allbe-
kannten Gemäldes voll entspricht. 0. 8.

La Sainte-Nuit par Correggio
(ce tableau vient de paraitre dans les formats VI et IID.

Le peintre Correggio, dont le vrai nom est Antonio
Allegri da Correggio, ne en 1494, a eu une vie modeste;
qu’il passa dans une retraite tranquille. Il a voue
tout son temps & son talent &minent et ce n’est cepen-

une si grande ceelebrite. Seul le fait qu’il s’est rare*
ment &loign& de son lieu natal ainsi que de Parme
et Modene, puis qu’il &tait en outre des moins ambiteux
et des plus aimables, jouissant du profond sentiment
de bonheur que cause la connaissance de son talent
en y consacrant toute sa vie, sans aspirer & la gloire
mondaine, nous explique qu’un homme qui erea des
chefs-d’euvre imeomparables resta neanmoins presque
ignore & l’&poque oü ses contemporains, Raphaöl et
Michel-Ange, jouissaient d’une grande consideration.
Sa renomm6e aurait dü sans cela se repandre: avec
la rapidit6 de l’6elair pendant sa vie, puisqu’il etait
un des plus grands genies parmi les peintres.

Nous ne savons rien de positif de sa vie, qui n’a
pas 6t& trös longue. 'Ses w@uvres seules nous le re-
velent avec une nettete si grande qu’il est impossible
de mal interpreter les figures de ses madones et de
ses chörubins personnifi6s avec un amour incomparable.
Nous ceonstatons par lä que parmi ses contemporains
il existait un artiste possedant un amour des plus purs
et des plus dösinteresses, qui doit avoir glorifie toute
sa vie, car dans ces conditions seulementil &tait possible
que de tous les tableaux sortis de son pinceau aucun
ne soit pas empreint de la plus profonde tendresse
et des sentiments les plus öleves.

Ce qu’on a appris de Correggio et de sa vie
appartient & la tradition. La supposition qu’il doit avoir
6t6 & Rome, dans le but d’etudier les grandes ouvres
de Raphaöl au Vatican, parait ötre fond&e lorsqu’on
contemple avec surprise les fresques de la remarquable
coupole peinte du döme de Parme, travail auquel
Correggio a eu l’occasion d’utiliser son don extraordi-
naire pour la perspective des raccoureis les plus hardis
dans les figures humaines, et de rösoudre ce probleme
diffieile qui nous saisit d’&tonnement & l’egard des
connaissances extraordinaires de Correggio dans l’ana-
tomie.

La l&ögende repandue que ce maitre, & sentiments
profonds, avait contract& un mariage malheureux est
sans doute & classer dans la collection des contes plus
encore que les autres suppositions qui ont eireule sur
son compte. Comment se pourrait-il qu’un homme

| accabl& par les misöres d’une piteuse union conjugale
' eut dote la femme d’une gräce inimitable dans ses

\
tableaux, l’eut &lev6e par une celeste bonte & une’ 1%

| er6ature cr&6e pour nous faire pressentir, par son de-

dant que longtemps apres sa mort qu'il est arrive ä vouement plein d’amour, les joies delicieuses du paradis
dans son existence terrestre ?

Dans ses figures de madones ÜCorreggio a trans-
form& la femme terrestre en un ötre celeste, et seul
un amour pur, paisible et combl& de bonheur pouvait
le rendre capable de glorifier les figures f&minines &
un’ ideal’ aussi parfait.

qui alla toujours son chemin, independant de toutes
les euyres des autres artistes de son temps, qui crea
ses figures librement et composa ses tableaux sans
ötre inspir& de ses maitres,.que vint le temps oü le

ignor6; mais ensuite, durant des siöcles, on fut d’au-
‚tant plus zel& & rechercher ses ceuvres magnifiques.

Sa gloire s’est maintenue jusqu’a nous, et malgre la
nouvelle.direction de l’art moderne, il y aura toujours des
hommes dou6s de sensations profondes et vives, qui,
saisis d’une admiration legitime, n’hesiteront pas d’avouer
que le noble art de La Renaissance exerce sansalteration
son ancien charme sur le c@ur et sur l’äme. L’artiste
qui travaille, de c@ur parlera aussi toujours au cur
du spectateur exempt de pr&juges.

Parmi tous les tableaux qu’a produits Correggio,
son excellente er6ation, qui se trouve dans la galerie
de Dresde et qui est surnommee „la Sainte-Nuit“ ou aussi
„la Nativite de Jesus“, oceupe incontestablement le
premier rang. Le sujet lui-m&me nous touche dejäa de
plus prös que tout autre peut-ötre; car quel est celui
qui, en contemplant ce charmant tableau, ne se sou-
viendra pas avec un plaisir intime de la joie qui rayonne
sur les visages des enfants au moment oü toute la
famille est r&unie autour de l’arbre de Noel, et que dans
une pieuse disposition on &coute avec attention les voix
enfantines qui, de leur timbre pur et clair, chantent:
„Christ est n&“. Lä Correggio nous montre commentil
stait maitre des effets de la lumiere, — aucun autre

la naissance de notre sauveur d’un öclat aussi saisissant.
La pensee d’offrir & nos yeux l’enfant Jesus comme
source de lumiere est si spirituelle, et donne & tout
l’ensemble un charmesi extraordinaire, qu’il serait im-
possible de contempler ce tableau autrement qu’avec 
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O’est seulement apres la mort de ce grand maitre,

monde fut rendu attentif & son genie si longtemps

avant et m&meapres lui n’a &t6 capablede nous pr&senter
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une pieuse motion. Lä la pensee de Dieu, notre pere
tout puissant, est incarnee dans un enfant, qui est couche
sur les genoux de la vierge Marie. Il est la lumiere
qui rayonne pour le salut de toute ’humanit© et qui |
par la volont@ de Dieu, a 6t& personnifie. C’est ainsi
que le petit enfant Jesus se trouve devant nous dans
son innocenee ravissante, repandant sa lumiere dans

table chemin du ciel: „par la lumiere et la verite“.
La collection de reproductions de tableaux de la

|: Photoglob Co. s’est enrichie d’une nouvelle perle par
V’edition de la Sainte-Nuit par Correggio, et limitation en

\-couleur a &t& faite avee un soin en rapport & la haute
|simportance du tableau que tout le monde connait.
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Trakehner Fabrik photographischer Papiere =

sämtlicher photographischer Bedarfsartikel für Amateur- und Fachphotographen.
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Reissigerstrasse 34,.36 u. 38 Jerusalemerstrasse 6

empfehlen ihre rühmlich bekannten und’über den ganzen Erdball verbreiteten ;
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photographischer Einrichtungen und Neuheiten
zu deren Besuch höflichst eingeladen wird.

Haupt-Preisliste 530 Seiten stark, mit 400 Illustrationen, steht unserer geehrten Kundschaft zu Diensten.

Holzschnitzereien
und Gemshornartikel

mit Aufschriften und Ansichten

sehr beliebt als FTremdenandsnken
eg empfiehlt die Fabrik von

& Preislisten &,
gratis und franko. &

 
S Kleinschreinerei &8,
=mit elektr. Kraftbstrieb. KROTTO KNITTEL & Cie.

MEIRINGEN, Schweiz.
 

 

 

J’invite les &trangers visitant Paris et
aux Visiteurs de Paris. desireux d’y passer quelques moments agreables _
DELETE ot instructifs A visiter mon magasin, pour

jeter un coup d’eil sur la collection des photochroms — vues en couleurs
naturelles de tous pays — unique dans son genre.
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180, RUE DE RIVOLI— PARIS — RUE DE RIVOLI 180.
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P
h
o
t
o
c
h
r
o
m
s
—

F
o
r
m
a
t
H
.
 8
9
7
2
=

Russie.
K
i
e
w
.
L
a

Cathödrale
Sainte-Sophie.

8
9
7
5
=

«
Kiew.

L’Eglise
Saint-Andre.

8
9
7
6

||
«

«
M
o
n
a
s
t
ö
r
e

S
a
i
n
t
-
M
i
c
h
e
l
.

S
I
T
T
=

«
«

C
a
t
h
ö
d
r
a
l
e

S
a
i
n
t
-
W
l
a
d
i
m
i
r
.

8
9
8
0
=

«
«

M
o
n
u
m
e
n
t

Chmielnitzky.
8
I
E
6
=

<«
«

L
e

B
o
r
d

d
u

D
n
i
e
p
r

8
9
8
7
=

«
«

C
a
v
e
r
n
e
s

lointaines.

8
9
8
8
=

«
«

L
a

L
a
v
r
a
.

9
6
0
8
=

Budapest.
F
r
a
n
z

Josephs-Brücke.
9
6
0
9
=

«
D
a
s

königl.
Schloss.

9
6
1
1
=

«
D
a
s
Ungarische

Parlament.
9
6
1
2
=

«
M
u
s
e
u
m

Ring.

9615—=
L
a
c

L
e
m
a
n
.

R
o
c
h
e
r
s

de
N
a
y
e
.

L
e
S
o
m
m
e
t

et
les

Alpes.

9
6
1
8
=

Deutschland.
Harz.

B
a
d

Lauterberg.
W
i
e
s
e
n
b
e
c
k
e
r

Teich.
96834&=

«
Rhein.

Bonn.
Marktplatz.

9
6
3
5

=.
 «

«
H
o
h
e
n
h
o
n
n
e
f
u
n
d

N
o
n
n
e
n
w
e
r
t
h
.

9
6
5
3
=

_«
B
a
d

Kissingen.
Generalansicht.

9
6
5
4
=

«
T
r
i
m
b
u
r
g
.

9
6
5
6
=

«
Harz.

B
a
d

Sachsa.
9
6
6
2
=

«
D
r
e
s
d
e
n
.

H
e
r
k
u
l
e
s
-
A
l
l
e
e
.

9
6
6
4
=

«
S
ä
c
h
s
.

S
c
h
w
e
i
z
.

K
u
h
s
t
a
l
l
.

9
6
6
5
=

«
«

W
e
i
s
s
e
r

H
i
r
s
c
h
.

9
6
6
6
=

«
«

L
o
s
c
h
w
i
t
z
.

W
e
i
s
s
e
r

H
i
r
s
c
h
.

D
r
a
h
t
s
e
i
l
b
a
h
n
.

9
6
8
4
=

«
R
a
u
s
c
h
e
n

bei
Königsberg.

9
6
9
2
=

«
Marienburg.

Westseite.
"»
=

om“

9
6
9
3
=

 «
«

Südwest-Seite.

9
7
1
6
=

France.
M
o
n
t

Saint-Michel.
F
a
g
a
d
e
d
u

Sud,
prise

de
la

Digue.

9
7
1
7
=

«
M
o
n
t

Saint-Michel.
Cot&

de
l’Est

&
M
a
r
6
e

Haute.

I
E

«
«

«
«

«
 
«

N
o
r
d
-
E
s
t

&
Maree:

Haute.

g
7
2
=

«
Granville.

L
a

T
r
a
n
c
h
6
e

des
Anglais.

9
7
3
3
=

«
Cherbourg.

V
u
e

gö6n6rale,
prise

d
u

Fort
d
u

Roule.

9
7
3
4
=

«©
«

Q
u
a
i

A
l
e
x
a
n
d
r
e

III
et

le
B
a
s
s
i
n
d
u

C
o
m
m
e
r
c
e
.

I
T
5
=

«
«

W’Avant-Port
et

le
Q
u
a
i

Caligny.
O
S

«
L
e

Casino
et

la
Plage

ä
M
a
r
6
e

Basse.
I
T
I
T
=
,

«
«

G
r
a
n
d

Theätre
et

la
Fontaine

Mouchel.

O
S
B

x
«

Statue
de

N
a
p
o
l
e
o
n

Ier
et

la
Rade.

9
7
3
9
=

«
«

L
a

M
o
n
t
a
g
n
e

et
le

Fort
de

la
Roule.

9
7
4
I
0
=

«
«

-Environs.
L
e

C
h
ä
t
e
a
u

de
Tourlaville.

9
7
8
2
=

L
a
g
o

di
Lugano.

M
o
n
t
e

Generoso,
les

Hötels.

9
7
8
8
=

Suisse.
Giornico,

i
Lacei

della
Ferrovia

del
Gottardo.

9
7
8
9
=

«
Giornieo.

L
a

F
e
r
r
o
v
i
a

del
G
o
t
t
a
r
d
o

nella
B
i
a
s
c
h
i
n
a
.

9
7
9
1
=

France.
B
a
y
e
u
x
.

V
u
e

generale.
9
7
9
6
=

«
Caen.

V
u
e

generale
9
8
0
6
=

«
Paris.

L
a

G
r
a
n
d
e

R
o
u
e
.

9
8
0
9

II
«

«
Interieur

d
e

la
M
a
d
e
l
e
i
n
e
.

9
8
1
3

ıı
«

«
L
a

V
e
n
u
s

de
Milo,

a
u
M
u
s
s
e

d
u

Louvre.

 

P
h
o
t
o
g
l
o
b

C
o
.
,

Z
ü
r
i
c
h
.

P
h
o
t
o
c
h
r
o
m
s
—

F
o
r
m
a
t

II.
 

9
8
1
9
=

9826|
|

9
8
2
7
=

9
8
2
9
=

9
8
3
0
=

9
8
3
1
=

9
8
3
3
=

9
8
3
3
=

9
8
4
7
=

9
8
5
3
=

9
8
5
4
=

9
8
5
5
=

9860
I
I

9
8
6
3

||
9
8
6
6
=

9
8
6
8

||
9
8
6
9
=

9
8
7
0
=

g
9
E
T
l
=

9
8
7
2
—

9
8
8
1
=

9
8
9
2
=

9898
|||

9
9
2
3
=

9
9
2
4
=

9
9
2
5
—

9
9
2
6
=

9
9
2
7
=

9928
|
|

9
9
2
9
=

9
9
3
2
=

9
9
4
7
=

9
9
4
8

||
9
9
4
9
=

1
5
1
5
1

1
1
5
1
9
2
=

16401
|
|

1
6
4
0
2

||
1
6
4
0
3

Il
1
6
4
0
4
=

1
6
4
0
5
=

1
6
4
0
6
=

1
6
4
0
7
=

1
6
4
0
8
=

1
6
4
2
5
=

1
6
4
3
0
=

1
6
4
3
1
=

France.
Paris.

Ste-Chapelle.
Intörieur

de
la
C
a
a
p
e
l
l
Inferieure.

«
Versailles.

N
a
p
o
l
e
o
n

Ier,
mourant.

«
«

C
h
a
m
b
r
e

L
o
u
i
s
X
I
V
.

«
«

Gr.
Trianon.

C
h
a
m
b
r
e

de
l’Imperatrice

J
osephine.

«
«

«
C
h
a
m
b
r
e

de
N
a
p
o
l
e
o
n

Ier.
«

“
e
e

«
«

la
R
e
i
n
e

Victoria,
«

«
L
e

Petit
Trianon.

C
h
a
m
b
r
e

de
Marie

Antoinette.

«
Glermont-Ferrant,

vue
generale

prise
de

Royat.

Fiume.
Il

Canale.

Schweiz.
Graubünden.

Maloya.
Hötel

Kursaal.

Deutschland.
Heringsdorf.

Strandbrücke.
«

Sächs.
Schweiz.

Prebischthor.

Deutschland.
Riesengebirge.

Kynast.
B
u
r
g
h
o
f
mit

Prangersäule.

«
Riesengebirge.

Z
a
c
k
e
l
k
l
a
m
m
.

«
«

W
e
i
s
s
w
a
s
s
e
r
g
r
u
n
d
.

«
«

Blick
in

die
grosse

Sehneegrube.

Böhmen.
Karlsbad.

Alte
und

neue
Wiese.

«
Karlsbad.

G
r
a
n
d

Hötel
Pupp.

«
«

Schlossberg.
«

«
v
o
m

Königin
C
a
r
o
l
a
-
W
e
g
.

Insel
Rügen.

Klein
S
t
u
b
b
e
n
k
a
m
m
e
r
.

Rhein.
Schloss

L
a
h
n
e
c
k
.

Tirol.
Meranerin.

Dalmazia.
Sebenico.

C
a
s
c
a
t
a

Inferiore
della

Kerka. ‘

«
Sebenico.

Oascata
di

M
e
z
z
o

«
«

«
«

V
e
d
u
t
a

dall’
Isola.

H

«
«

V
e
d
u
t
a

generale
dalla

Fortezza.
«

«
A
l
l
a

R
i
v
a
.

«
«

F
a
c
e
i
a
t
a

del
D
u
o
m
o
.

«
R
a
g
u
s
a
.

P
o
r
t
o

Interno.

«
«

S
t
r
a
d
o
n
e

e
P
a
l
a
z
z
o

d
e
i

Rettori.

«
.Zara

dal
Barcagno.

«
 
«

Sarcofago
di

S
a
n

Simeone.
«

S
h
a
r
c
o
.

Palestine.
Nazareth.

Interieur
d
e

l’Eglise
de

l’Annoneiation.

«
J
6
r
u
s
a
l
e
m
.

I
n
t
e
r
i
e
u
r

d
e

la
G
r
o
t
t
e

d
e

l
’
A
g
o
n
i
e
.

Deutschland.
Hildesheim.

D
o
m
s
c
h
e
n
k
e
.

«
H
i
l
d
e
s
h
e
i
m
.

A
l
t
d
e
u
t
s
c
h
e
s

H
a
u
s
.

«
«

Rolandshospital.
«

«
K
a
i
s
e
r
h
a
u
s
.

«
H
a
n
n
o
v
e
r
.

S
c
h
l
o
s
s

z
u

H
e
r
r
e
n
h
a
u
s
e
n
.

«
«

S
o
m
m
e
r
t
h
e
a
t
e
r

z
u

H
e
r
r
e
n
h
a
u
s
e
n
.

-Terrasse
zu

Herrenhausen.
«

«
Ernst-August-Platz.

«
M
ü
n
c
h
e
n
.

Altes
Rathaus.

«
C
r
a
n
z

b.
Königsberg.

Herrenbad.
«

Harz.
Osterode,

Generalansicht.

«
«

«

 

P
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o
t
o
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l
o
b
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# de Gartons et Papiers in ZOFINGEN.

GEORGE CHANAL, Genöve Grosses Lager
in verschiedenen vorzüglichen Marken

Usine hydraulique

Photographischer
Trockenplatten

Muster und Preislisten zu Diensten.
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et cartes pour revendeurs d’articles photographiques,
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Engel-Feitknecht, Twann (Schweiz)

—EEE 1872. B&—

PHOTOGRAPHISCHE APPARATE
für Amateure, Fachphotographen in allen Ausführungen.
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Grösstes Lager sämtlicher ins photegraphische Fach einschlagender Artikel.

MER” Grosser illustrierter Katalog auf Verlangen gratis und franko. a:
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